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Vegetationseinheiten
Strandhafer-Weißdüne, Sandseggen-Silbergrasflur, Sandseggen-Kiefernwald, Kartoffelrosen-Gebüsch

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse
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landschaftsprägender Charakter
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X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

00158

X

Küstendüne vor der ehemaligen Militäranlage am Bug. Ein schmaler Streifen des Biotopes zur Ostsee hin ist eine Weißdüne mit 
dominierendem Strandhafer. Der überwiegende Teil der Fläche zeigt eine Graudünenvegetation mit dominierender Sand-Segge und viel 
Silbergras. Auch Flechten und Moose sind hier recht häufig. In den Bereichen mit Kiefernwald wächst sehr viel Sand-Segge. Stellenweise 
gibt es dichte Gebüsche aus Sanddorn und Kartoffel-Rose. Das Biotop wird teilweise von einem Plattenweg durchzogen und man findet 
Reste baulicher Anlagen
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna
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Carex arenaria

Ammophila arenaria Rosa rugosa

Achillea millefolium Armeria maritima maritima Artemisia campestris Cakile maritima
Conyza canadensis Corynephorus canescens Echium vulgare Elytrigia juncea
Elytrigia repens Erodium cicutarium Eryngium maritimum Helichrysum arenarium
Hieracium pilosella Hieracium umbellatum Hippophaë rhamnoides Hypochoeris radicata
Pinus sylvestris Plantago lanceolata Rubus fruticosus Sarothamnus scoparius
Taraxacum officinale Trifolium arvense Weiden-Arten


